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Brände an Bahnstrecken; März2023
Kleine Anfrage des Abgeordneten Thomas Staudt (CDU) - 
LT-Drs. KA 8/1316 vom 21. Februar 2023

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

als Anlage übersende ich Ihnen die Antwort der Landesregierung - erstellt 

vom Ministerium für Inneres und Sport - auf die o.g. Kleine Anfrage mit der 

Bitte um Kenntnisnahme.

Mit freundlichen Grüßen

Anlage
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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schriftlichen 
Beantwortung
Abgeordneter Thomas Staudt (CDU)

Brände an Bahnstrecken
Kleine Anfrage - KA 8/1316

Vorbemerkung des Anfragestellers:

Die Anzahl der Brände an Bahnstrecken hat in den letzten Jahren zugenommen. Ursache 

ist meist Funkenflug aufgrund defekter Bremsanlagen bei Güterzügen. Die Verantwor­

tung wird von der Bahn an die diversen Transportunternehmen abgegeben. Die Bahn als 

Netzbetreiber ist dennoch in der Pflicht.

Antwort der Landesregierung erstellt vom Ministerium für Inneres und Sport 

Frage:
Wie viel Brände wurden diesbezüglich landesweit ermittelt und wer hat die Kosten 
übernommen?

Antwort auf die Frage:
Von der Landespolizei Sachsen-Anhalt wurden im Zeitram 2020 bis 2022 insgesamt 

57 Brandereignisse im Bereich von Bahnanlagen registriert. Die Aufteilung auf die ein­
zelnen Jahre ist der nachfolgenden Übersicht zu entnehmen:

2020 2021 2022

17 15 25

Zur Übernahme der Kosten für die einzelnen Brandereignisse liegen der Landesregie­

rung keine Erkenntnisse vor.


